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Giedrius Tamaševičius, Universität Vilnius

Die dänische Olsenbande-Komödie als paradoxes 
Spiel mit kulturellen Stereotypen über Deutschland, 
mit denen nur die Ostdeutschen umgehen konnten

Erik Balling (1924‒2005) ist einer der bekanntesten dänischen Filmregisseure des 20. Jahr-
hunderts. Mehrere Generationen von Zuschauern schätzen ihn als guten Kenner der dä-
nischen Volksseele und als geschickten Vertreter des dänischen Humors. Dies gilt insbe-
sondere für die dreizehn berühmten Krimikomödien über die Olsenbande, die zwischen 
1968 und 1981 gedreht wurden. Aufgrund ihrer Verwurzelung in der dänischen Kultur 
waren diese Filme in anderen skandinavischen Ländern nicht erfolgreich. Ähnlich erging es 
den Filmen in den westdeutschen Kinos. Eine mögliche Erklärung dafür ist laut Kritikern 
das stereotype komische Bild der Deutschen in diesen Filmen, das paradoxerweise jenseits 
des Eisernen Vorhangs keine Wirkung zeigte. Die Olsenbande genießt in den ostdeutschen 
Bundesländern immer noch Kultstatus. Im Jahr 2018 wurde der 50. Jahrestag des ersten 
Films nicht nur in Dänemark, sondern auch in Deutschland mit Ausstellungen, Veran-
staltungen und Publikationen gefeiert. In diesem Vortrag werde ich die Hauptthemen, die 
deutsche und dänische Autoren in ihrer Diskussion über das Phänomen der Olsenbanden-
filme identifiziert haben, zusammenfassen.
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